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Krankenhausberatung GmbH

Absender:

S e m i n a r a n m e l d u n g FAX 02463-999671
Weiss

in Zusammenarbeit mit:

Personalbedarfsberechnung und Wirtschaftlichkeitsanalysen 
im Krankenhaus (nach der leistungs- und DRG-basierten Methode)

Beispiele zur Analyse von Leistungsdaten (nach Bereichen, Arbeits-
plätzen, Zeitraster, saisonalen Schwankungen u.ä.) z.B. zu:
- OP-Bereich mit Darstellungen der Kernprozesse anhand von sog. 
OP-Tagesprofilen (zum OP-Ablauf je Tag, OP-Saal und Eingriff)

- Röntgen, Labor, Endoskopie, Ambulanzen, Phys. Therapie u.a.m.

Zielgruppe: Geschäftsführung, Pflegedienstleitung, Ärztlicher Dienst, Mitarbeiter im Personal-, Finanz- und Controllingbereich

erforderliche Ausgangsdaten und -informationen zum 
Leistungsspektrum und dessen Differenzierung sowie zu den 
strukturellen und organisatorischen Rahmenbedingungen

Darstellung der jeweiligen Berechnungsmethoden in Abhängigkeit 
vom jeweiligen Leistungsbereich (Fachabteilung, Dienstart, 
Leistungsbereich) 

Seminar- Eine systematische Analyse der Leistungsstrukturen und -intensitäten i.V.m. einer bedarfsorientierten zeitnahen Steuerung
ziel:                des Personaleinsatzes sind die Grundlagen für ein leistungsfähiges und wirtschaftliches Krankenhaus. Das Seminar zeigt hierzu

praxisbezogene Möglichkeiten auf aus über 30jährigen Erfahrungen mit über  300 Personalbedarfsberechnungsprojekten.

Ausgangsdaten und 
Informationsgrundlagen

Bewertungsgrundlagen und 
Bewertungsverfahren

spezielle Leistungsanalysen

Referenten: Herbert Weiss (Dipl. Krankenhausbetriebswirt), Geschäftsführer Weiss Krankenhausberatung GmbH
Dr. Matthias Schatz, KPMG

Bedarfsorientierte Rahmen-
dienstplangestaltung und 
Personaleinsatzsteuerung

(Bspl.: Pflegedienst)

umfangreiche Berechnungsbeispiele
- zu den jeweiligen Fachabteilungen und Leistungsbereichen
- mit Hinweisen zu Erfahrungswerten und Leistungskennzahlen

Analyse der Pflegebereichsstruktur, Rahmendienstplanung, wesentliche 
Eckdaten zu den Kernprozessen, Benchmarkdaten

Umfangreiche Beispiele zu: 
Analysemethoden und 

Gestaltungsmöglichkeiten

Leistungsbezogene 
Personalbedarfs-

berechnung
Schwerpunkte:

ÄD - PD - MTD - FD 

       

Themen:

Teilnahmegebühr: 650 € zzgl. MWSt (incl. Seminarunterlagen und Mittagessen). Die Teilnahmegebühr ist übertragbar.   
Bei Mehrfachanmeldungen ermäßigt sich die Teilnahmegebühr vom  2. Mitarbeiter an um 25 %.

Termin: 25. und 26. November 2010 09.30 Uhr - ca. 17.00 Uhr Veranstaltungsort:   Köln (Dorint-Hotel a.d. Messe Köln)

räumlich-funktionelle Rahmenbedingungen, Kapazitätsplanung und 
-auslastung,  Belegungssteuerung etc.

Struktur- und 
Wirtschaftlichkeitsanalysen

DRG-basierte Ermittlung 
des Personalbudgets

Hauptziel: Überprüfung der Finanzierbarkeit des Personalbedarfs
- Budgetgrundlage (DRG-Budget, ZE-Anteile, TK, Hinzurechg./Kürzungen uvm.)
- auf der Grundlage des tatsächlichen DRG-Leistungsspektrums
- für den Ärztlichen Dienst, Pflegedienst (Normalpflege, Intensivmedizin)
sowie für den Funktionsdienst: OP-/Anästhesie, Endoskopie u.a. 

- mit Berücksichtigung des internen Leistungsaustausches zwischen den
Fachabteilungen (Ärztlicher Dienst)

Praxisbeispiele
zu den Bedarfsberechnungen

Ermittlung des maßgeblichen 
Ausgangsbudgets 

Sollkosten-Kalkulation 
mit Soll - Ist - Vergleich
(für den stationären Bereich)

Analyse der IST - Situation

Entwicklung von SOLL -
Rahmendienstplanmodellen

Flexibilisierung der 
Personaleinsatzdisposition

Beispiele zur Entwicklung von SOLL-Rahmendienstplänen je Station mit 
Auswertung des sich danach ergebenden Vollkräftebedarfes (VK) und der 
Personalkosten (€) mit Soll-Ist-Vergleich mit dem DRG-Budget

Möglichkeiten zur Anpassung der Personaleinsatzdisposition bei 
schwankendem Leistungsvolumen
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